
Lebendige Partnerschaft: Stadtberger im franzö:
Auch nach 28 Jahren ist die Verbindurng zwi- Robert wie immer sehr herzlich von Bür- aber allein schon das Gebäude für sich ist

schen Stadtbergen und Brie-Comte-Robert germeister Jean Laviolette, der stellvertreten- sähenswert.
lebendig wie eh und je. So konnte sich Astrid den Bürgermeisterin und Beauftragten für die Nach ein paar Stunden Freizeit in der Seine-
Flagner, 1. Vorsitzende des Partnerschafts- Stadtpartnerschaften, Chania! Louise-Adöie, Metropole und einer Stadtrundfahrt hinauf auf
tvereins, über 35 l-eilnehmer bei der diesjäh- ihrem Team und den zahlreichen französi- den Montmartre-Hügel hieß es für alle ,,Paris
rigen Fahrt in die französische Fartnerstadt schen Gastfamllien begrüßt. bei Nacht" erleben. Toll das bunte Treiben
freuen. Mit von der Partie waren vor allem Am Freitag stand Paris auf dem Programm" auf dem Place du Tertre mit vielen Caf6s,
Spieler, Betreuer und Eitern der Fußball D und Hans Niedermair für die Fußballer, viele davon Bistros und bis in die Nacht hinein geöffneten
C-Jugend des TSV Leitershofen mit Hans Nie- das erste Mal in der Seine-Metropole: ,,Ganz Souvenirläden. Beeindruckend der Besuch
dermair als Verantworlichem an der Spitze. Der besonders im Gedächtnis bleiben wird uns der Basilika Sacr6 Coeur, der atemberau-
Fartnerschaftsverein dokunrentierte auf .diese der Tag in Paris, den wir mit dem AufstieE bende Blick auf das abendliche Paris und auf
Weise erneut seine Bemühungen, den Part- auf den Eiffelturm begannen und der um den Stufen Straßenkünstler und Musikel" Ein
nerschaftsgedanken gerade bei der jtingeren 22.00 Uhr auf Montmartre endete. Die Aus- Highlighi war der inzwischen über Frankreich
Generation zu verankern. Alle Jugendlichen sicht vom Eiffeltrum auf diese riesige Stadt mit hinaus bekannte Fußball-Akrobat lya Traor6,
und auch etliche Erwachsene waren in franzö- ihren Parkanlagen und Sehenswnrdigkeiten isi: der ilcrt täglich unglaubliche Balltricks zeigt
sischen Gastfamilien untergebracht. immer wieder beeindruckend. Den Besichti- unci dessen Markenzeichen das Balljonglieren

Nach insgesamt 12-stündiEer Fahrt mit gungsspaziergang quer durch Paris mußten hängend a.n einer l-aterne ist.
einer längeren Pause in Straßburg, die man wir bei 36 Grad im Schatten etwas kürzen. Am Ari Samstag standen die Spiele der TSV-
zum Bummeln durch die Altstadigassen rund Trocadero haben wir lieber etwas im Wasser Fußballer gegen Spieler des örtlichen Vereins
um das berühmte Münster nutzte, wurden geplanscht, auf der Champs Elysse sind die im Stade Lucien Destal in tsrie-Conrte-Robert
die Stadtberger irn Rathaus von Brie-Ccrnte- Jungs ins kühle Nike-Geschäft abgetaucht, die auf dem Programm. ln 4 gemischten Mann-

Papas zur Bier-Erfrischung und schaften wurde durchgewechselt, so dass es
zum Abschluss lagen wir alle im am Ende nur Sieger gab.
Baumschatten eines Parks." Am Abend ließen alle Gäste, Jugendliche,

Die PaVe-Erwachsenen besich- mitgereiste Eltern, Trainer, französische Gast-
tigten die erst im Oktober 2014 eltern, Offizielle und l-{elfer den Tag bei einem
eröffnete Louis Vuitton Stiftung im herzhaften Barbecue im Frelen ausklingen. Zu
Bois de Boulogne. Das Prestige- leckerem Fleisch und Würstohen, beispiels-
Objekt von Stararchitekt Frank weise der scharf gewürzten l-{ackfleisch-Brat-
Gehry, begonnen bereits im März wurst Merguez aus ursprünglich Nordafrika,
2008, erhebt sich lririe ein riesiges Couscous-Salaten und dem obligatorischen
Segelschiff mit 12 großen Stahl- Brie-de-Meaux-Käse steuerten die Stadtber-
und Glas-Segeln aus dem Park. ger zwei Fässchen mit bayerischem Bier bei.
Tolle Blicke eröffnen sich von den Alle genossen das intennationale Essen und
Terrassen, die asyrnmetrisch vom das gesellige Beisammensein.
5. Stockwerk nach unten führen. Nach einem herzlichen Abschied am Sonn-
Die Stiftung selbst zeigt moderne tag hieß es für die Stadtberger "au revoir", ,,Auf
Kunst und Wechselausstellungen, Wiedersehen bis zum Gegenbesuch in Stadt-

Plantschen im Trocadero-Brunnen Foto: Peter Hilzendeger bergen im nächsten Jahr!"
lnteresse aal deal Fantmenstädteur Stadt-

hergens, lnteresse am Fantnerscl'laftsven-
ein Stadthergen e.lf. uo'ld seimern Verarastal-
tungen und Prognarnrnern" Inforn'latiornem
finden Sie aut der Hoarnepage www.pave-
stadtbengen.de oder dinel«t heim Vonstand
c,!!'lter T'e[" A821-?49&-'iV4 und f[4ai[: pave@
stadtbengem,de

Text: Astrid Flagner

Paris, lvlontmatre - Fussball Akrobat lya Traor6
Foto: Astrid Flagner
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Am Montmarire, vor Sacrd Coeur Foto: Peter Hilzendeger
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sehen Brie-Comte- Robert

Vor dem Eiffelturm

Toller Blick vom Eiffelturm Foto: Peter Hilzendeger,

Paris Fondation Luis Vuitton Foto: Astrid Flagner

Umd mooü't zwei §tatements.,.:
Hans ß{iedern'lafir, Fußball-Delegationsleiter des TS\, tr-eiter§inofem,

,,Auch dieses [t4al lief die Fahrt der D- und C-Jugendfussballer des TSV Leiterchofen in unserere

Pärtnerstadt Brie-Comte-Robert ganz cool ab. Mit gut erzogenen Jungs und unserem einzigen

Mädchen, Jaqueline konnten wir äort sehr gut punkten, ist die französische Elziehung doch im

Allgemeinen str"nger als bei uns. Zumal wir diesmal alle bei Gasteltern urrtergebracht waren. Sc

bekamen wir doch etwas mehr mit über unsere französischen Nachbarn'
Beim pave Siadtbergen möchte ich mich im Namen des TSV Leitershofen ganz besorrders bei

der \torsitzenderr, :!stiä Flagner und bei Christa Hopfer bedalrkerr, die niclri nur während Fahd,

sondern auch im Vorfeld sehr viel Organisationsarbeit geleistet lraben. Beim TSV Leitershoten

tnöchte ich rnich bei den mitgereisten Trainern Markus Seizinger unrJ Dominik Schletter bedanlien

unci garrz besc,nders bei unsdrer guten Fee, Sandra Geldlrauser, die uns als mitiahrende N/lanrmi im

Bus äui l-iin- unsi Hüctifahrt ganz toll mit Kaffee und warmen \Afürstchen versotgte".

Asliridl Flagner, Vorsitzende Partnerschaftsverein Stadtherger! e.\l'l
,,\üir bedanlien uns für die herzliche Einladung, bei den französischen Organisatoren urn Clian'tal

Louise-Acl(ile flir ihre Arbeit und bei den zahlreichen Gastfamilien aus Brie-Comte-Robert, die un§

aufgenommen haben.
Wir hrb"n uns sehr gefreut, dass Fussballer, Betreuer und Eltern des TSV Leitershofen mit dem

partnerschaits,yrcrein iÄ Stadtbergens französische Partnerstadt gereist sind. Solche Koopreratio-

iien mit Siaa!Lbet'qer Ortsvereinen wünscht sich der Partnerschaftsverein in Zukunft öfter::' "

Foto: Peter Hilzendeger
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